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WIE ERWÄRME ICH MEIN KUSCHELTIER 
RICHTIG?

Zum Erwärmen das Kirschkernkissen bitte herausnehmen, denn 
nur dieses darf erwärmt werden, nicht das gesamte Kuscheltier. 
Dazu einfach den Reißverschluss unten am Bauch des Tiers öff -
nen. Das Kissen kann dann entweder für ca. ½-1 Minute bei ma-
ximal 600W in die Mikrowelle oder bei 75 Grad etwa 3-5 Minuten 
in den Backofen. Dabei dringend darauf achten, dass es nicht zu 
heiß wird, andernfalls besteht Verbrennungsgefahr auf der Haut 
oder die Gefahr der Überhitzung bei Neugeborenen. Ebenfalls 
sollte das Kirschkernkissen nicht zu lang oder zu stark erwärmt 
werden, sonst kann das Kissen anfangen zu brennen. 

Das Dinkelkissen bitte durch die Öff nung im Bauch des Kuschel-
tiers entnehmen und entweder im Backofen bei maximal 75°C 
für ca. 2-3 Minuten erwärmen. Umweltschonend und sanft zu-
gleich kann das Kissen aber auch auf der Heizung oder Kachel-
ofen handwarm erwärmt werden. Das Kissen darf unter keinen 
Umständen in der Mikrowelle erwärmt werden, sonst verbrennt 
es!
Bei Dinkelspelz handelt es sich lediglich um die Hüllen von Din-
kelkörnern. Deshalb ist die Wärmespeicherung nicht vergleich-
bar mit den Kirschkernkissen. 
Beim Dinkelspelzkissen erwärmt sich die Luft vor allem während 
des Kuschelns mit dem Kissen in den Hohlräumen zwischen den 
Spelzen, während bei den Kirschkernen der gesamte Kern die 
Wärme für längere Zeit speichern kann. 

WARUM FUSSELT DAS TIER AM ANFANG SO 
STARK?

Jedes Tier wird nach den einzelnen Fertigungsschritten mit 
Druckluft abgepustet und am Ende sowohl gebürstet als auch 
gesaugt. Dennoch lassen sich lose Fasern, gerade beim Heraus-
nehmen der Innenkissen, nicht gänzlich vermeiden. 
Der gewebte Plüsch der weißen Tiere wird nach dem Weben le-
diglich gewaschen und ansonsten weder gefärbt, gebleicht oder 
anderweitig behandelt. 

Da es sich aber bei Baumwolle um eine Naturfaser handelt, ste-
hen dort immer einzelne Partikel der Faser ab, ähnlich wie beim 
menschlichen Haar. Die Färbung der anderen Stoff e sorgt dafür, 
dass die Partikel fest zusammenkleben, was bei unserem weißen 
Plüsch nicht der Fall ist.  

Daher staubt der weiße Plüsch vor allem zu Beginn stärker, was 
aber völlig unbedenklich ist. Es handelt sich hierbei um eine un-
behandelte Naturfaser, die nicht gefährlich ist. Die Fusseln ver-
lieren sich entweder im Laufe der Benutzung oder können ein-
fach abgesaugt werden. Am besten funktioniert dies mit den 
Saugaufsätzen für Sofa und Sessel. Auch gründliches Ausklop-
fen im Freien hilft bei der Verringerung der Fusseln. 

Kirschkernkissen:

½-1 Minute bei maximal 600W in die Mikrowelle 

oder 3-5 Minuten bei 75 Grad im Backofen

Dinkelkissen:

umweltschonend auf der Heizung oder

während des Kuschelns erwärmen 

oder 2-3 Minuten bei 75 Grad im Backofen

Baumwolle ist eine Naturfaser. Die ungefärbten 

Fasern unserer weißen Plüschfreunde halten we-

niger dicht zurammen als gefärbte Baumwollfaser. 

Dadurch verlieren die Stoff tiere Fasern und Partikel. 

Überschüssige Fasern einfach mit einem Aufsatz für 

Polster absaugen.
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WIE WASCHE ICH MEIN KUSCHELTIER RICHTIG?

Sollte das Tierchen mal schmutzig werden, kann hier gerne zu-
nächst auch mit einer Bürste der grobe Schmutz entfernt werden. 
Da wir nur Naturfasern in bester Qualität und kein Polyester ver-
wenden, ist eine starke Waschung in der Regel nicht erforderlich.
 
Da unsere lieben Tierchen mit reiner Schafschurwolle aus der 
Eifel gefüllt sind, empfehlen wir grundsätzlich Handwäsche mit 
Fein- oder Wollwaschmittel. Starkes Schleudern vertragen die 
Kleinen nämlich leider nicht, denn dies führt zu unwiderrufl i-
chem Verklumpen der Wolle.
Die Wassertemperatur sollte dabei nicht zu hoch sein und viel 
Wasser verwendet werden. Zunächst das Tier mit klarem Was-
ser derselben Temperatur durchnässen. Im Anschluss dann et-
was Wollwaschmittel aufl ösen und anschließend das Tierchen 
locker darin bewegen. Beim Waschen bitte nicht reiben, bürsten, 
schleudern oder wringen. Nach dem Waschen vorsichtig Ausdrü-
cken und auf einem saugfähigen Frotteetuch trocknen lassen. 
Der nasse Geruch von Wolle verfl iegt dabei nach dem Trocknen.
Beim Trocknen das Tierchen regelmäßig umlagern und etwas 
"aufklopfen", das erleichtert den Trocknungsprozess.  
Auch die mit Baumwolle gefüllten Tiere können per Hand gewa-
schen werden oder im sanften Waschgang mit Feinwaschmittel. 
Auch hier auf starkes Schleudern verzichten, da sonst zu viele 
Klumpen in der Baumwolle bleiben. Grundsätzlich kann es auch 
bei der Handwäsche zu kleineren Klümpchen kommen, dies lässt 
sich bei Naturfasern nicht vermeiden.

WARUM HAT SICH DAS 
TIER NACH DEM 
WASCHEN VERFÄRBT?

Sollten nach dem Waschen, vor allem 
bei den weißen Tieren, braune Ver-
färbungen auftreten, lag das Produkt 
zu lange im Waschwasser oder wurde 
nach dem Waschen nicht richtig aus-
gedrückt. Durch das konstant nasse 
Medium beginnt das Kettgarn des 
Webplüschs abzufärben und sich auf 
das Tier zu übertragen. Ein zweiter 
Waschgang schaff t hier in der Regel 
Abhilfe.

WARUM RIECHT MEIN TIER SO MERKWÜRDIG?

Der Großteil unserer Freunde fürs Leben wird mit Schafschur-
wolle aus kontrolliert biologischer Tierhaltung gefüllt, die wir von 
Wanderschäfern aus der Eifel beziehen.
Neben dem Aspekt der Verwendung von unverschmutzten Na-
turfasern, für die keine umweltschädlichen Substanzen erforder-
lich sind, bietet Schafswolle mehrere Vorteile: Sie fi ltert Schad-
stoff e aus der Raumluft, wirkt temperaturregulierend und nimmt 
Feuchtigkeit auf.
Der Geruch entsteht durch Lanolin, das natürliche Wollfett, wel-
ches vor Verschmutzungen schützt und die Wolle wasserfest 
macht.
Es schützt auch die einzelnen Wollhaare vor dem Austrocknen 
und vor dem kratzig werden, die Füllung bleibt stabil und ku-
schelig.
Der Geruch verfl iegt nach einiger Zeit, jedoch niemals gänzlich. 
Gerade nach dem Waschen riecht die Füllung zunächst stärker, 
was aber wieder nachlässt. Hier hilft es, dass Tier an der frischen 
Luft auszulüften oder mal für ein paar Stunden im Gefrierfach 
(nur trocken!) zu lagern. Danach ebenfalls wieder gut durch-
trocknen lassen. 

Wir empfehlen Handwäsche mit Fein- oder Woll-

waschmittel. Bitte  nicht wringen, reiben oder 

bürsten. Nach dem Waschen vorsichtig ausdrücken 

und auf einem Handtuch liegend trocknen lassen.

Der Geruch der Wolle entsteht durch Lanolin, das 

natürliche Wollfett und schützt diese vor 

Verschmutzungen. 

Er verfl iegt nach einiger Zeit, 

jedoch niemals gänzlich.
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